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WOCHEN GEDICHT

Historisches Ereignis
Von Ulrich Weber

Als Gorbatschow nach China kam,
er Huldigung entgegennahm,
die wegen «Glasnost» brandete,
als er in Peking landete.

Studenten riefen laut «Bravo!»
und manchmal auch «nur weiter so!»,

was Gorbatschow sehr schmeichelte
und seinen Bart umstreichelte.

Doch hörte in den Rufen er
auch oft «A-Rau» und «Gras-Ho-Per»,
weshalb der rote Potentat
der Sache nicht ganz trauen tat.

Dann sah er eine Fernseh-Wand,
vor der das Volk begeistert stand,
und Gorbatschow entdeckte bald,

was China anzog mit Gewalt.

Am Bildschirm, auf dem Fremdkanal,
da lief der Schweizer Cupfinal.
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